
Miteinander gestalten – 
miteinander wachsen 

Das Jubiläumsjahr war geprägt von einem be-
sonders intensiven und wertschätzenden Mit-
einander. Die enge Zusammenarbeit zwischen 
Geschäftsstelle und Besucherinnen, Freiwilli-
gen, Vorstand sowie Ehemaligen ermöglichte 
ein vielfältiges Jubiläumsprogramm und zeigte 
eindrücklich, wie aktiv Partizipation im KARIBU 
gelebt wird.

Wir tauchten in die Anfänge und Geschichte 
des KARIBU ein und sammelten zahlreiche 
Stimmen, die das Fundament des KARIBU 
widerspiegeln. Daraus entstand eine vielschich-
tige Videokampagne. Schauen Sie rein:  
www.frauentreffkaribu.ch  

Die Interviews mit den Pionierinnen Rosmi 
Blaser und Marlise Jordi, den Strateginnen 
Ursula Munz, Irina Sautter und Simone Fopp 
sowie den Geschäftsleiterinnen Johanna 
Thomann und Heidi Mosimann waren für mich 
bewegende Momente. Sie bestärken mich in 
meiner Arbeit als Leiterin des KARIBU – denn 
hinter dem Programm steckt viel Herzblut, 
Engagement und ebenso Erfahrungen, die 
Kraft und Durchhaltevermögen erfordern.

Integration durch Freiwilligenarbeit
Im Rahmen des zweijährigen, vom Kanton 
mitfinanzierten Projekts konnten 17 Freiwillige 
mit Migrationshintergrund in den verschiede-
nen Aktionsfeldern im KARIBU neu eingesetzt 
werden. Diese Entwicklung freut uns sehr und 
zeigt das Potenzial von Freiwilligenarbeit als 
Weg zur Integration auf. Ebenso positiv ist 
das Interesse weiterer Organisationen aus der 
Region, sich am Projekt zu beteiligen. Dieses 
Echo bestärkt uns darin, das Engagement 
weiterzuführen.

Ausblick: Stärkung der Partizipation
Von 2025 bis Ende 2027 werden im Rahmen 
des Changemaker-Grants von «ici.gemeinsam 
hier» Massnahmen, die zusammen mit den 
Zielgruppen entwickelt und umgesetzt werden, 
unterstützt. Dazu gehören die Stärkung und 
Anerkennung des freiwilligen Engagements 
sowie die Förderung der gleichberechtigten 
Zusammenarbeit. Ziel ist es, KARIBU noch 
diverser, inklusiver und partizipativer weiter-
zuentwickeln, auf Ebene der Teilnehmerinnen, 
Freiwilligen, Vorstandsmitglieder und Mit
glieder:
Von «für Migrantinnen» zu «mit und von 
Migrantinnen».

Carole Emmenegger Tropeano, 

Geschäftsleiterin KARIBU

30 Jahre KARIBU

Im vergangenen Jahr durften wir das 30-jäh
rige Jubiläum von KARIBU feiern. Ein Jubiläum 
ist ein guter Moment, um innezuhalten und 
einen Blick in die Vergangenheit zu werfen. 
Der vielfältige Strauss an bestehenden und 
neuen Aktivitäten und Angeboten, die Über-
arbeitung der Webseite und der neue Auftritt 
auf Instagram beanspruchten zwar unsere 
Ressourcen voll und ganz. Trotzdem konnten 
wir in einer Videokampagne die vergangenen 
30 Jahre mit Interviews von dem KARIBU eng 
verbundenen Frauen aufzeigen. Dabei sind 
eindrückliche Geschichten entstanden: Von 
den Pionierinnen, die KARIBU gegründet und 
mit viel Herzblut aufgebaut haben, von einer 
Pfarrfrau und einer Sozialarbeiterin, die die 
Unsichtbarkeit von Migrantinnen im Dorf nicht 
mehr ertragen konnten, von einer Rettungs-
aktion für das Haus von KARIBU, wo sich die 
Frauen ein wenig wie daheim fühlen können, 
und nicht zuletzt die Geschichte einer Orga-
nisation, die immer durch die Arbeit vieler 
Freiwilliger getragen worden ist, bis heute, wo 
KARIBU durch eine professionelle Geschäftslei-
tung geführt wird. 

All diese Interviews und noch viele mehr finden 
Sie auf unserer Webseite zum Anschauen. Ich 
garantiere, es wärmt das Herz und gibt eine 
gute Laune! 

Henriette Kämpf, Co-Präsidentin

 

«Man soll die Feste 
feiern, wie sie fallen»

… und dies haben wir im KARIBU ordentlich 
gemacht! 

Das ganze Jahr hat die Geschäftsstelle, die mit 
drei ausserordentlich kompetenten Frauen be-
setzt ist, neben dem alltäglichen Betrieb noch 
die festlichen Aktivitäten vorbereitet. Dank der 
vielen engagierten ehrenamtlichen Freiwilligen 
durften wir, unter anderem, auch ein lustiges 
Theaterstück geniessen.  

• Der bunte Strauss an Aktivitäten, die Ange-
bote, die durchgeführt werden,                             
• die bunten Geschichten der Frauen und 
Kinder, die KARIBU besuchen,                                           
• das bunte Essen, das immer mit viel Hingabe 
zubereitet wird,                                                     
• die vielseitigen Herausforderungen, die die 
Frauen zu bewältigen haben, und im KARIBU 
Unterstützung und Begleitung erfahren …
Das alles hat Platz!                                                                                                                                
 
Und dazwischen rauchen den Besucherinnen 
fast die Köpfe von so vielen deutschen Arti-
keln, die sich ständig irgendwie verändern.
Ich wünsche dem Haus an der Schäferei
strasse 43 weiterhin gutes Gelingen und dass 
die Räumlichkeiten weiterhin mit viel Lachen 
und weniger Tränen belebt werden!

Dubravka Lastric, Co-Präsidentin

1994  
Die Idee eines Nähtreffs für Flüchtlingsfrauen 
durch eine ökumenische Arbeitsgruppe unter 
der Mitwirkung von Rosmi Blaser (ref. Pfarrfrau 
in Zollikofen) und Marlis Jordi (SDM Pfarrei 
St. Franziskus) entsteht.

1995 
Start des Nähtreffs im Foyer des katholischen 
Gemeindesaals in Zusammenarbeit mit dem 
Durchgangszentrum Münchenbuchsee. Die 
reformierte Kirchgemeinde Zollikofen und die 
Pfarrei St. Franziskus stehen dem Projekt von 
Engagierten wohlwollend gegenüber.
Geeignete Räumlichkeiten werden gefunden: 
das «Lädeli» an der Bernstrasse 173 in Zolliko-
fen. Die Kirchen übernehmen die Miete. 
• 	Start des Sprachtreffs am Donnerstag

nachmittag.
• 	Betreuung der Kinder durch freiwillige 

Mitarbeitende.
• 	Bildung und Festigung des Teams von 

freiwilligen Mitarbeitenden. 

1996 
Der Näh- und Sprachtreff bekommt den 
Namen «KARIBU».

1997 
Beginn einer Reihe von interreligiösen Feiern 
und Traditionen, z. B. Weihnachtsfest, Oster
eier färben, Ramadan-Essen.

1998 
Umzug des KARIBU ins frühere Pfarrhaus an 
der Schäfereistrasse 43 in Zollikofen. 
Anstellung einer Koordinatorin KARIBU.

1999 
Erste Sommerreise für Frauen und Kinder.

2009
Durchführung einer Ferienwoche in Kandersteg 
mit 22 Frauen und 33 Kindern, in Zusammen-
arbeit mit dem Interkulturellen Frauentreff in 
Wohlen.

2010 
Der Interkulturelle Frauentreff KARIBU geht 
online: www.frauentreffkaribu.ch

2011
Erster Velofahrkurs für Anfängerinnen.
Anstellung einer Leiterin KinderKARIBU.

2015	
Die römisch-katholische Kirchgemeinde 
St. Franziskus wird Teil der Einfachen Gesell-
schaft. 
Subventionierung des KinderKARIBU durch  
den Kanton Bern.

2016	
Gründung der Schäferei AG, um die Liegen-
schaft an der Schäfereistrasse 43 von der refor-
mierten Kirche zu kaufen. Somit kann KARIBU 
das Haus weiterhin nutzen.
Neues Bewegungsangebot:  
«Tanz und Bewegung».
Subventionierung des Sprachtreffs durch 
den Kanton.

2017	
Neues Angebot «Schulsystem im Kanton Bern» 
mit famira, Fachfrauen für Migration und 
Integration.

2018
Initiierung des Projektes «MitSpielplatz» in  
der Gemeinde Zollikofen.
Start des Projektes «FrauengeschichtenKreis»
. 

30 Jahre KARIBU
2019
Projekt «zäme läbe zäme usflüge», subventio-
niert durch den Kanton Bern.

2020
Corona-Krise: Aktivitäten via WhatsApp, 
Telefon oder vor Ort im Garten.
Frühförderung/KinderKARIBU: Subventio-
nierung durch den Kanton Bern fällt weg 
aufgrund einer Änderung in der Subventio
nierungspraxis.
Refbejuso: Finanzielle Unterstützung der 
Frühförderung/KinderKARIBU.

2021	
Sommerferienwoche Schwarzsee.
Projekt «Wissenswertes von Frauen für 
Frauen», vom Kanton subventioniert.

2023 
5 Aktionsfelder werden definiert: Vermittlung 
Deutschkenntnisse / Begegnung und Aus-
tausch / Elternbildung und Frühförderung / 
Gesundheitsförderung und Bewegung / 
Beratung und Information.

2024
Neue Website mit Spendentool – Anmeldun-
gen sind nun online möglich. 
2-jähriges Projekt «Integration durch Freiwilli-
genarbeit», subventioniert durch den Kanton. 

2025
Instagram-Kanal: @karibu.interkul.frauentreff
3-jähriges Projekt «Changemaker», finanziert 
von ici.gemeinsam hier.

2002 
Teil-Finanzierung durch den Bund wird bean-
tragt und gewährleistet. 
Bildung einer Kommission KARIBU zur weiteren 
Entwicklung der Betriebsstrukturen.
Stetiger Ausbau des Angebotes von Sonder
programmen und Veranstaltungen zur 
Integration. 

2003  
Verleihung des «Prix Chapeau» der Firma Loeb 
für das Engagement der Freiwilligen.

2004 
«Trudy Schlatter-Preis» für die Basisarbeit im 
Bereich der Integration für Frauen.
Erstmalige Teilnahme des KARIBU an der GAZ 
(Gewerbeausstellung Zollikofen).

2005 
«conTAKT’05»-Förderpreis des Migros Kultur-
prozents für ein Kinderbetreuungsprojekt.
Anstellung einer Sekretärin.

2006 
Start des Bewegungs- und Sportprogramms 
mit Walking. 

2007 
Gründung des Vereins «Interkultureller Frauen-
treff KARIBU» als neue Organisationsform. 
Neue Trägerschaft: Einfache Gesellschaft 
«KARIBU-Interkultureller Frauentreff», beste-
hend aus den Gemeinden Münchenbuchsee, 
Moosseedorf, Urtenen-Schönbühl, Jegenstorf, 
Zollikofen und der reformierten Kirchgemeinde 
Zollikofen. 

2008 
Ab 1. Januar wird die Leistungsvereinbarung 
zwischen der Einfachen Gesellschaft und dem 
Verein interkultureller Frauentreff KARIBU 
rechtskräftig.

Urtenen-Schönbühl

«Seit 30 Jahren erbringt das KARIBU wichtige 
Leistungen zur Integration der ausländischen 
Wohnbevölkerung und damit einen unverzicht-
baren Beitrag zu einem guten Zusammenleben 
in unserer Region. Deshalb unterstützt die 
Gemeinde Urtenen-Schönbühl das KARIBU 
auch finanziell. Wir wünschen dem KARIBU 
weiterhin viel Erfolg und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit in den nächsten 30 Jahren.»

Matthias Gehrig, Vizegemeinderatspräsident, 

Gemeinderat «Soziales & Gesundheit», 

Urtenen-Schönbühl

Zollikofen

«30 Jahre KARIBU – welch eine Erfolgsge-
schichte! Die Gemeinde Zollikofen gratuliert 
dem KARIBU zum 30-jährigen Jubiläum. Trotz 
vieler Veränderungen ist eines konstant ge-
blieben: die unverzichtbare Freiwilligenarbeit. 
Sie ermöglicht seit drei Jahrzehnten wertvolle 
Unterstützung für Frauen und Kinder, die 
unter schwierigen Bedingungen Schutz in der 
Schweiz suchen. Der Leitsatz «Ohne Freiwillige 
kein KARIBU» bringt diesen Kern treffend auf 
den Punkt und spiegelt zugleich eine tief ver-
wurzelte Schweizer Tradition des gesellschaftli-
chen Engagements wider. Politik und Gemein-
de erkennen den hohen Wert der Arbeit des 
KARIBU, da es einen entscheidenden Beitrag 
zur Integration leistet. Die vielseitigen Aktivitä-
ten auch in diesem Jahr zeigen dies eindrück-
lich. Auch für das neue Vereinsjahr wünschen 
wir dem KARIBU alles Gute.»

Martin Köchli, Gemeinderat Zollikofen und Vorsit-

zender der Einfachen Gesellschaft KARIBU

Münchenbuchsee

«Treff für Frauen von Frauen», initiiert im Jahr 
1995, heisst heute «Karibu – Interkultureller 
Frauentreff». Seit 2012 unterstützen wir als 
Einwohnergemeinde das KARIBU und ermög-
lichen damit den Migrantinnen aus Buchsi 
den niederschwelligen Zugang zu unzähligen 
Angeboten. Wir staunen, wie vielfältig und 
abwechslungsreich die heutige Angebotspa-
lette ist. Ein herzliches Dankeschön an das 
kompetente Team des KARIBU, die engagier-
ten Frauen des Vorstands und die zahlreichen 
Freiwilligen. Eure Motivation und euer Einsatz 
ist ein wertvoller Beitrag zu einer gelingenden 
Integration.»

Theres Rohrer, Departementsvorsteherin 

Münchenbuchsee, Ressort Soziales 

Moosseedorf

«Seit 30 Jahren schafft KARIBU einen offenen 
Raum für Frauen verschiedenster Herkunft. 
Dieses Engagement stärkt Teilhabe, Vertrauen 
und Miteinander – ein grosser Gewinn für 
unsere Gemeinde.»

Simon Endes, Gemeinderatsmitglied, Ressort Kultur, 

Begegnung und Integration, Moosseedorf

Jegenstorf

«In meiner Zeit als Gemeinderätin von Jegen-
storf mit dem Ressort Soziales habe ich KARIBU 
als engagierten und verlässlichen Partner 
erlebt, der Frauen stärkt, Begegnungen ermög-
licht und Integration im Alltag ganz konkret 
lebendig macht.»

Vanessa Staub, ehemalige Gemeinderätin  

Ressort Soziales, Jegenstorf

Römisch-katholische Kirchge-
meinde St. Franziskus Zollikofen

«Ich gratuliere KARIBU herzlich zu seinem 
30-jährigen Jubiläum und danke den Gründer-
innen sowie allen für ihr Wirken, die sich je im 
Vorstand, als Mitarbeitende oder als helfende 
und unterstützende Hände vor und hinter den 
Kulissen für den interkulturellen Frauentreff 
eingesetzt haben. Nach 30 Jahren erfolgreicher 
Tätigkeit für Migrantinnen und deren Kinder 
muss KARIBU nicht mehr beweisen, dass es 
wertvolle und sehr nützliche Integrationsarbeit 
leistet. Und dennoch ist KARIBU nach wie vor 
nicht fest in der öffentlichen Wahrnehmung 
und im Bewusstsein der Standardbevölkerung 
verankert. Ich wünsche der Organisation, den 
Mitarbeitenden und vor allem den Frauen, 
die den Treff aufsuchen, dass die Hilfsange-
bote des KARIBU noch breiter anerkannt und 
sowohl privat wie öffentlich vorbehaltlos unter-
stützt werden, sodass diese Institution weiter 
erfolgreich wirken kann. Die Integration von 
Familien mit einem Migrationshintergrund in 
die einheimische Sprache, Kultur und Gesell-
schaft ist ein zukunftsträchtiges und wichtiges 
soziales und ökonomisches Ziel. Dieses wird 
rascher und besser erreicht, wenn Frauen und 
Mütter sich integriert und anerkannt fühlen.» 

Hans Gamper, Vertreter der röm.-kath. Kirch

gemeinde St. Franziskus Zollikofen

Reformierte Kirchgemeinde 
Zollikofen 

«Vor dreissig Jahren hat die reformierte Kirche 
Zollikofen dazu beigetragen, das KARIBU aus 
der Taufe zu heben. Seither hat es nichts an 
Anziehungskraft verloren. Die Menschen, die 
dort ein- und ausgehen, verstrahlen so viel 
Wärme, Hilfsbereitschaft und Kreativität, dass 
das KARIBU zu einem Ort geworden ist, der 
Zuflucht, Gemeinschaft und Sinn stiftet. Es 
stärkt meinen Glauben, dass trotz aller Unter-
schiede das, was die Menschen eint, stärker 
ist, als was sie trennt. Wir sind stolz, dass es 
Dich gibt, KARIBU, und wünschen Dir für die 
Zukunft «Bon Courage»!»

Bettina Schley, Pfarrerin

Alem Hayle:
«Karibu hat mir viel geholfen, 
z.B. Leute kennenlernen, die 
Sprache lernen. Es ist wirklich 
wie eine Therapie für mich, 
herauszukommen von meinem 
viereckigen Zimmer im Durch-
gangszentrum.»
Stimme aus Videokampagne

Statements der Einfachen Gesellschaft KARIBU



Erfolgsrechnung 2025 CHF

Aufwand

Personalkosten und Spesen  
Freiwillige

253 732

Mietzins / Liegenschaftsaufwand 50 500

Sachaufwand und  
Verwaltungsaufwand

17 031

Angebote gem. Programm 11 527

Periodenfremder Aufwand/ 
Abschreibungen

1 100

Total Aufwand 333 890

Ertrag

Beiträge aus Leistungsvertrag EG 125 000

Beiträge Kirchgemeinden  7 800

Beiträge Kanton Bern GSI und BKD 91 250

Beiträge Mitglieder, Spenden, 
Kollekten 

87 915

Einnahmen aus Treffaktivitäten 16 838

Einnahmen Vermietungen 6 752

Total 335 555

Gewinn per 31.12.2025  1 665

Bilanz per 31.12.2025 CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 147 888

Forderungen  2 113

Aktive Abgrenzung 19 238

Wertschriften 1 000

Mobiliar und Einrichtungen 2 000

EDV 2 400

Total Aktiven 174 639

Passiven

Kreditoren  1 628

Passive Abgrenzung 25 683

Total Fremdkapital 27 311

Total Rückstellungen 31 947 

Fondskapital zweckgebunden 10 256

Vereinsvermögen per 1.1.2025 103 460

Gewinn per 31.12.2025 1 665

Vereinsvermögen 31.12.2025 105 125

Total Passiven 174 639

Bilanz und Erfolgsrechnung 2025

KARIBU Interkultureller Frauentreff
Schäfereistrasse 43, 3052 Zollikofen, 031 911 65 25 / 077 474 56 79,  
karibu@frauentreffkaribu.ch, www.frauentreffkaribu.ch
IBAN CH73 0900 0000 6052 9852 3
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J A H R E S B E R I C H T

KARIBU Team

Auftraggeber
Einfache Gesellschaft per Leistungsvertrag. 
Gemeinden Zollikofen, Moosseedorf, 
Münchenbuchsee, Urtenen-Schönbühl, 
Jegenstorf, Reformierte und Katholische Kirch-
gemeinden Zollikofen

Trägerschaft
Verein Interkultureller Frauentreff KARIBU

Vorstand
Henriette Kämpf und Dubravka Lastric,  
Co-Präsidentinnen; Mahtab Aziztameh;  
Maja Liechti (ab September 2025); Marlise 
Vonrüti, Manuela Maddalozzo; Mariann Oberle 
und Simone Fopp (bis Mai 2025)

Geschäftsstelle
Carole Emmenegger Tropeano, Leitung; 
Şengül Ataç, Bereichsleiterin Frühförderung 
und Elternbildung; Valentyna Laskova, Verant-
wortliche Rechnungswesen & Administration 
sowie Koordination Sprachtreff;
Derya Fatih, Praktikantin (Februar bis Juli); Olga 
Tunic, Reinigung, und Igor Tunic, Hauswart

Freiwillige

Handarbeitstreff 
Asie Hadzhieva, Amira Mohamed,  
Elena Aloshyna, Eva Tscharland, Fakhita 
Dakhel, Marlise Vonrüti, Nathalie Bärtschi, 
Salma Osman, Ruken Şehir Demirkiran

KinderKARIBU/MuKi-Gruppe 
Ayse Öztürkeri, Fatima Andarabi, Farzana 
Ghani, Fortuna Megrya, Elsie H. Chandrase-
garam, Gamze Ibraimova, Gizem Ekiztepe, 
Gül Özkaynak, Hala Ahmed, Helen Amanuel, 
Hend Khaddam, Joséphine IIunga, Kalpana 
Gnanatheepan, Merve Gül Öztürk, Michela 
Debrestion, Rawaa Alwahb, Saba Kidane, 
Sana Shaukat, Seda Sen, Sevim Muslu, Siham 
Elsheikh, Susanne Gattiker

Sprachtreff 
Annette Tichy, Charlotte Koch, Christina 
Bischof, Christine Iselin-Kobler, Claudia Men-
chini, Claudia Bigler, Daniela Sigrist, Elisabeth 
Sieber, Evelyne Straumann, Katrin Bärtschi, 
Katrin Fischer, Suzanne Spetzler, Verena Niever-
gelt, Vreni Weber
 

 
Weitere Bereiche 
Amira Mohamed: Lädeli, Ostereierverkauf, 
Suppentag; Astrid Vorburger: medizinische 
Beratung, Sprachtreff; Bellinda Sigillò: Selbst-
verteidigung; Catherine Moor: Velofahrkurs; 
Christine Zwahlen: Garten; Daniela Luvisutti: 
Yoga; Derya Fatih: u.a. Ökologie; Dilan Atbas 
Kara: Social Media; Fouzia Brand: Ostereier
verkauf; Gül Özkaynak: Theaterprojekt, Panto-
mime; Hend Khaddam: MuKi-Gruppe, Garten, 
Suppentag; Joudi Alhay: Ostereierverkauf; 
Mariann Gysin: Ostereier färben, Lädeli; Martin 
Bigler: IT-Support; Madeleine Bölsterli: Theater
projekt; Sajini Aravinthan: Ostereierverkauf; 
Selma Osman: Garten

Vermittlung Deutschkenntnisse

Regelmässige Angebote:
•	FrauengeschichtenKreis «Leila im Glück»: 

Geschichten von hier und dort
•	Deutsch lernen, A0–B1:  

In 5 Niveaugruppen Deutsch lernen
•	Konversationskurs:  

Miteinander ins Gespräch kommen
•	Schreib Dich frei: Schreibwerkstatt für 

Migrantinnen und Schweizerinnen

Begegnung und Austausch

Regelmässige Angebote:
•	Handarbeitstreff – unter kompetenter 

Anleitung sind Schweizerinnen und Migran-
tinnen kreativ tätig

•	Gartenprojekt – Schweizerinnen und Migran-
tinnen bepflanzen den Garten des KARIBU

•	famira-netzwerk – aktive Freizeitgestaltung

Anlässe:
•	Lesung des FrauengeschichtenKreises im 

Schlosscafé Jegenstorf sowie in der Gemein-
debibliothek Münchenbuchsee

•	Ostern – 700 Ostereier wurden gefärbt und 
vor dem Coop Zollikofen und Münchenbuch-
see und auf dem Bahnhofplatz Moosseedorf 
verkauft

•	Frauenstreiktag: Gemeinsam an die Demo 
vom 14. Juni

•	Workshop Gesundheit mit der Berner Fach-
hochschule Dept. Gesundheit – Massage-
techniken, Atemübungen, Duftsalz

•	Sommerfest für die ganze Familie
•	Sommerausflug für Frauen – mit Zug, Zahn-

radbahn, Seilbahn und Schiff auf die Rigi
•	Zollikofe mitenang «Zäme spiele»- Frauen 

und Kinder besuchten den Spielnachmittag 
im Franziskuszentrum

•	16 Tage gegen Gewalt – Thema im Frauen-
geschichtenKreis

•	Jubiläumsabschluss mit Pantomime, Lesung 
des FrauengeschichtenKreises und süssem 
Buffet im reformierten Kirchgemeindehaus

Elternbildung und 
Frühförderung

Regelmässige Angebote:
•	Mutter-Kind-Gruppe – unter fachlicher 

Anleitung spielen, basteln, Ausflüge machen  
sowie Austausch über Kindererziehung

•	KinderKARIBU – Frühförderung für Kinder 
der Mütter, welche ein Angebot besuchen. 
Neu: Sprachliche Frühförderung Deutsch

Anlässe:
•	Präsentation Abfalltrennung und Entsorgung
•	Maibummel mit Kindern und Müttern – 

Jegenstorf: Theresa-Lädeli und Spielplatz 
•	Besuch vom Samichlous im KARIBU

Ferienangebote: 
•	Besuch im Naturhistorischen Museum Bern
•	Pizza backen mit Kindern und über 

Ernährung sprechen
•	MitSpielplatz – Spiel und Spass auf dem 

Schäfereispielplatz
•	Malerinnen am Werk – Verschönerungs

aktion auf dem KARIBU-Vorplatz
•	Sommerausflug für Mütter und Kinder – 

Basler Zoo
•	Kinospass für Kids im KARIBU

Zusammenarbeit:
•	famira – Schulsystem, 6-teiliger Kurs zum 

Berner Schulsystem
•	famira digital – Computerkurs für Anfänge-

rinnen, 8-teiliger Kurs
•	Mütter- und Väterberatung – in der 

MuKi-Gruppe und öffentliche Beratung,  
1x im Monat

Gesundheitsförderung/ 
Bewegung

Regelmässige Angebote:
•	Yoga – im Franziskuszentrum pace e bene
•	Training Joggen und Walking 
•	Tanz und Bewegung – im reformierten 

Kirchgemeindehaus

Zum Reinschnuppern:
•	Pickleball im Hirzenfeld, Münchenbuchsee

Ferienangebote:
•	Selbstverteidigungs-Workshop – verbale 

Verteidigung und Abwehrtechniken 
•	Velofahrkurs für Anfängerinnen –  

in Zusammenarbeit mit Pro Velo

Beratung und Information
•	Schreibdienst/Arbeitsintegration – Unterstüt-

zung von Besucherinnen und Freiwilligen
•	Medizinische Beratung durch eine Ärztin
•	Besuch Museumsnacht Bern – Familien lern-

ten verschiedene Museen kennen

Zudem: Vier Studentinnen der Pädagogischen 
Hochschule Bern absolvierten ihr 5-tägiges 
Forschungspraktikum im KARIBU.

5 Aktionsfelder im KARIBU – Jahresrückblick

KARIBU dankt

Mit einem gelungenen Crowdfunding startete 
KARIBU motiviert ins Jubiläumsjahr. Insgesamt 
CHF 15 017.– wurden von 70 Unterstützer:in-
nen gespendet. Dieser Erfolg war Ansporn, das 
Fundraising weiter zu stärken, und bildete den 
Auftakt zu einem finanziell und ideell erfolg
reichen Jahr.

Weiterhin galt es, Einnahmen fürs Kinder
KARIBU zu generieren: Refbejuso, der gemein-
nützige Frauenverein Münchenbuchsee, die 
Stiftung Fagus lucida, die Katrin Hunziker-Bieri-
Stiftung sowie die T. Nydegger Stiftung ermög-
lichten ein weiteres Jahr des KinderKARIBU 
– ein zentrales Angebot des KARIBU.

Wiederum durfte KARIBU auf die Subven-
tionierung durch den Kanton Bern zählen: 
Niederschwellige Elternbildung, Vermittlung 
von Deutschkenntnissen sowie das zweijährige 
Projekt «Integration durch Freiwilligenarbeit».

«ici.gemeinsam hier» der Migros-Gruppe 
finanzierte die Videokampagne zum Jubiläums
jahr. Des Weiteren erhielt KARIBU einen 
«Changemaker Grant» (2025–2027) zur 
Weiterentwicklung des Vereins. 

Ein besonderer Dank geht an die Schäferei AG, 
unsere Vermieterin, welche eine Spendengala 
fürs KARIBU durchführte. Ein namhafter Betrag 
kam zustande.

KARIBU wird zudem unterstützt von einer 
grossen Anzahl Privatpersonen, Vereinen und 
Firmen sowie von diversen Kirchgemeinden der 
Region.

Allen Spenderinnen und Spendern danken wir 
im Namen der Migrantinnen und ihrer Familien 
von Herzen. Ihre Spende, sei das nun Zeit, Geld 
oder Unterstützung durch ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen, geben den Besucherinnen die 
Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen, Brücken zu 
schlagen, Selbstständigkeit aufzubauen und 
eine Zukunft zu gestalten.

Zahlen und Fakten

Wussten Sie, dass im Jahr 2025

… der Sprachtreff (7 Kurse) insgesamt 
2732-mal und der Handarbeitstreff 
367-mal besucht wurde?  

... die meisten Besucherinnen aus der 
Türkei, Syrien, Eritrea, der Ukraine, 
Brasilien, Afghanistan und Sri Lanka 
stammen?

... die Besucherinnen mehrheitlich  
in Zollikofen, Münchenbuchsee, 
Moosseedorf, Urtenen-Schönbühl 
und Jegenstorf wohnen?

... die Mutter-Kind-Gruppe  
280-mal und das KinderKARIBU  
698-mal besucht wurde?

... die 45 freiwilligen Mitarbeiterinnen 
zusammen rund 960 Einsätze leisteten? 
In Stunden: 2880 – bei einem Stun-
denansatz von CHF 25 müssten dafür 
CHF 72 000 ausgegeben werden.  

Darya Krasyna:
«Ja, ich kann das machen und 
ich habe das gemacht und ich 
habe sogar dieses Zertifikat 
bekommen. Das hilft mehr, als 
man sich das vorstellen kann.»
Stimme aus Videokampagne

Saba Kidane:
»Ostereier färben, das ist  
sehr schön! Wenn du es das 
erste Mal machst, kannst  
du es auch lernen.»
Stimme aus Videokampagne

Amira Mohamed:
«Ich bin auch so zufrieden.  
Mit Frauen, alle zusammen
sitzen, zusammen sprechen. 
Bei so vielen Frauen hat immer 
jemand eine Geschichte. Dann 
hören wir zusammen oder 
helfen uns.»
Stimme aus Videokampagne

2025Joséphine Ilunga:
«Ich bin sehr dankbar für diese 
Möglichkeit, die mir Karibu ge-
geben hat. Karibu ist Integrati-
on in Reinkultur. Danke Karibu, 
dass ich regelmässig hierher-
kommen kann.»
Stimme aus Videokampagne


